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nangdepartements gugetbeilt i, weldhes diefes Re.
gal vorsugdweife ausubeuten fucht und dabei auf
den grofitmoglichen Gewinn ficht.v

Hieraus crgibt fich der Umftand, welchen Herr
Oberft Sinuer in Rr. 123 ded Bundes angefiibrt
bat, daf bei dem febr grofen Ouantum von Pul.
ver, welches gegenmdrtig in der Schweiy verfers
tigt wird, die Qualitit deffelben ctwas leidet durch
allgu fchnelles Troctnen. (Ober vielmehr durch allzu
befchleunigte Fabrifation, wie Berfiirsung ver
Stampfieit des Sapes u. a.)

Schlichlich bleibt uns noch cine Haupturfache
30 crwdbnen, vaf ndmlich in manchen Pulocrmiip-
Ien cine febr mangelbafte Kontrolirung der Fa-

brifation ftattfindet.
€in cidg. Offisicr.

Beridht iiber die Vewaffunung und den Feld:
3ug von 1857,

(Bom 135. April 1837.)

(Fortiegung.)
II. @heil.

Befondere Bemerfuugen iiber die verfdhiedenen
Waffengattungen und die verfdhiedenen Jweige
ver Militdrverwaltnng.

Obwobl derFelogug nicdht lange dauerte, fo ift e8 doch

moglid) gewefen, eine gewifje Sahl BVemerfungen u |.

fammeln, Yon benen die cinen die, weldye fhon wifrend
be8 Felbguges von 1847 gemacht worden waren, beftd-
tigt baben, die andern neu find, alle aber die Aufmert-
famfeit Der obern Behorven feffeln.

1. Organifation und ,3u[ammm[§t3ung der Rremee.

Die Organifation und Sufammenfepung ver Armee,
fo tie fie Yon dex Kommifjion feftgeftedt, Yom Bundesds
rath gutgeheifen und vom Oberbefeh(8haber beibehalten
worben war, {dhien den Verbdltniffen und ven Bedilrf-
niffen der © dhweiz angemeffen.

Die Sdnelligfeit, mit der dic Beftandtheile gefams
melt wurden, vie Leichtigfeit, mit der fie fich bewegten,
bie Oronung und Uebercinftimmung, weldye bei ibren
Beroegungen forwohl ald bei ihrer Sufammeniegung
porwalten, basd Gleichgewidyt, welches durdy die gewabl-
ten Berhdltniffe erzielt wurde: alle diefe IPatfachen Has
ben die WUnfidyten der Kommijfion gevechtfertigt, und ven
von ibr gewdflten Grundlagen dad Geprige ver Crfah-
rung aufgedriictt.

Die Bemerfungen, weldye in diefer Hinficht gemadht
worden find, begiehen fid) eber auf die Stirfe eingelner
Korps, ald auf vie Organifation und Sufammenfegung
bed Gangen. €o fdhien vie Crfahrung die Nothwendig-
feit gu beweifen:

1) einer Vermehrung ver ven Divifionsfommandans
ten Beigegebenen Adjutanten, wasd vie BVerftirfung
der Reifen ve8 Generalftabsd erfordert;

) ciner BVermehrung der Sappeurfompagnien und
vev Artilleriefompagnien fitr vad Pofitionsgefchiity ;

3) einer Berftdrfung ved Gifefiivbeftanded der Gui-

" Dens und Sdarfidyligenfompagnien, wogegen man

ndthigenfall die 3ahl ver Kompagnien Yermins
dern Fonnte.

Die Refrutitung ded Genevalftabed in den untern
Graden wird immer fdhwieriger, und jwar ausd dem
Grunbde, weil der daberige Dienjt bei ven [dftigen Bes
dingungen, denen er wirklidy unterworfen ift, vie fpi-
ranten entmuthigt. €& wird ndthig, auf Mittel Bevadyt
3u nebmen, um einem foldyen Stand ver Dinge ein Ende
gu machen, der die immer grofere Lichtung der Reifen,
aud benen die Adjutanten gegogen twerden, jur Folge
bat. Gined diefer- Mittel wire, den berittenen Offizicren
fabrlid) Fouragerationen gu bewilligen. Der Antrag va-
ju ift bereits im Beridht iiber ven Feldgug von 1847 ge-
macht worven. : :

Aus Anlaf ver bei BVafel, Schajfhaufen und anders
wirtd audgefiihrten Befeftigungdarbeiten bat man fidy
liber ungeniigende 3ahl der Sappeurs und Pofitions-
artilleriefompagnien iiberseugen fonnen. Diefe LWerfe
haben den Beiftand won biirgerlidhen Arbeiten in einem
grofen Mafe verlangt. Die ahl der ju ihrer Bewaff-
nung erforberlidyen Gejchiige war ferner fo grof, dag
unfere Kompagnien fiir Pofitiondartillerie ju deren ans
gemejjener Bevienung nidht hingereicht Hitten.

Der Beftand der Guivens und Sdarfidhiigentompa=
gnien ift gu fdyady fiie einen Dienft im Felve. Die un-
ter den Waifen ftehenve Mannidyaft Hat den BVediirfnif=
fen nicht immer entfprochen. Die ahl ift in einigen
Sdarfidyligenfompagnien bi8 unter 90 gefunten.

Der Oberfommandant ved8 Genie befteht in feinem
Syezialbericht audy auf der SchidlichFeit over vielmehr
auf der Nothwenvigleit, die Sabl ver hHohern Dffiziere
feiner Waffe su vermebten, im Befondern die der Majore,
um jebem Diviftondiab einen foldyen beigeben u fons
nen; denn die Stellung cined blofen Hauptmanus ift
falfdy bei der Natur feiner BVerridhtungen und feiner Ves
giebungen zu ven Gohern Offizieren, veren Dienft er
theilt.

2. Bewaffnung, Nusriftung und Kleidung.

Die Bewajfuung ved Ausdzuges ift im Algemeinen
gut und vollftindig befunden worden; die der Nejerve
war ein wenig geringer. Nichtd vefto tweniger wndre,
Dant der Mitwirfung de8 Bunded, ver wei fiumigen
Kantonen Hand geboten Hat, vie gange Neferve mit Pers
tuffiondgewehren bewaffnet gewefen.

Die Vorrdthe an Waffen und Grfagmaterial find in
einigen Kantonen nody ju fhwady im BVerhiltnif gur
Babl ver Mannfdaft, die fie gum Heere ftellen Eonnen.

Der Kaiffon fiiv die Sappeure ift mangelhaft; man
follte ibn ven Bebiirfniffen, denen er ju geniigen hat,
entfpredyender einrichten.

Das Material fitr a8 Genie hatte im ALgemeinen
per Bervollftindigung nothwendig. Tie Britdenapparate
follten auf eine foldye 3abl gebracht twerden, weldhe der
per Pontonnierfompagnien im Audug und in ver Re=
ferve entfprdye. Man wiirde dad frifde Material nadh
vinem guten Movell neu erftellen und dad alte wiirde
gum Unterricht in den Schulen vienen; erforderlidyen
Fall8 tonnte ¢8 der Neferve gegeben werben.
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Dbgleidy die Sabl ber Gejdyiigropren ficy ald Bins
Linglich erwiefen Bat, um dben Beviirfniffen de¢ Felozus
ged gu entfprechen, fo ift ¢8 vody gu wiinfdyen, baf vie
Kantone fid) mehr al8 8 bi8 anbin der Fall war, befleis
fen, ibre dpflinder=Kanonen in reglementarifdhe @efdylige
umgicegen 3u laffen. Man ift im Algemeinen iibereins
fimmend ver Meinung, vaf die 3ahl unfever 12pfitnvers
Kanonenbatterien ungureichend fei. G wire angemefjen,
fle in dem Berddltnif zu Yermehren, ald die Jahl der
Kaliber vermindert wird.

Der Bund und die Kantone ermangeln noc der regles
mentarijdhen Sahl Morfer. €8 ift vieh eine der Liden
im Materiellen, veven Ausfiillung in billigem WMage von
per gropten Widptigleit ift.

Die Artilleviepferve liefen in Vegug auf Grdfe,
Stirfe, Wlter und TauglidyFeit um Dienft, ju wiinfdyen
1ibrig. Bei cinigen BVatterien waren fie ju Clein und ju
fdmwady, Bel anvern mufite man fie gleid) beim Beginn
bes Feloguges erjegen , weil fie dvienftuntauglich waren.
Die Kantone tragen im Allgemeinen ju wenig Sorge bei
per Auswahl in der BVefpannung ilrer Battevien, und
pie fantonalen Infpeftionen vor dem Abmarid) der Vats
tevien gefchehen mit gu viel Qeichtigkeit und Sorglofigteit.

Gine andere ernfte Bemerfung wurbe durd) dben Jus
ftand ter WAudriiflung der Jrvainpferde hervorgerufen.
Die Gefdpirre haben zu Klagen gleicher Natur wie vies
jenigen vom Feldgug von 1847 Anlaf gegeben. Die
RKanton exfiillen ibre Berpflihtungen nidgt, wedver mit
Ridfidt auf vie Jabl nod) die Befdaffenheit der Ges
genftinbe. @8 ift fiir a8 Gedeifen ved Dienftes, fowie
fiir vie Grhaltung der Pierde dringend, daf diefer Ju-
ftand fid) Gnvere. Wenn per Feldbgug linger gedauert, fo
bitten die Gejdyirre nicht genligen Fonnen.

Der Dienft ded Jraind fiiv vad GepddE ift verbefjert
n\o'rbm; inbem man ihn in jeder Divijion unter vie Leis
tung eined Hobern Offiziers ved Generalftabes fellte,
gab man ihm cine ftavfere und beffer verftandene Orga-
nifation.

Slicbtébcﬁ'oniger fann man die Bemerfung nicht unters
priidfen, Pap diefed immer cine der fhywddhften Bartien
unfever Militdrorganijation if. &3 ift [ebhaft ju wiin-
fdhen, va reglementarifche Beftimmungen die Form und
Grdfe ver Offizierstiften vorfdhreiben und fiir Grftels
[ung ber Fourgond Regeln auffiellen, ver Art, daf die
®egenftande leicht und in einer mit grofer Schnelligheit
vertriglicdhen beflimmten Ovonung in diefelben gebracht
werden fonnen. Bielleicht fame man auf viefe Weife da-
3u, den bereitd mehreve Male begeidhneten Uebelftand ju
befeitigen, dafi immer eine gu betridtlidye Maffe Gepifes
bem Maridye eined Korps folge; ¢8 fonnte dieh in ges
wiffen Fallen die Nrfache verderblidyer Stodungen nnd
von ben widtigften Folgen werden.

DieFourgons follten auch mit Trainpferden und nidyt
mit Requifitiondpferden befpannt werven. Die in diefer
Hinfidyt im Jahr 1847 gemachten Criahrungen befiehen
nod) immer; die @rfabrung Hat fie nur noch beftitigt.

Der Oberbefehlshaber hat mit grofem Bedauern ges
fehen, daf die Jdger nodh nicht mit dem nach ihnen He-
nannten Gewebr bemwaffuet find. Die Ginfiihrung von
genaueren Waffen in unferer Armee ift ein dringendes
Beviirfnif DieInfanterie hat nidyt die, deven fie bevarf.

Bielleidyt tonnte man diefe Liicke ausfiillen, wenn man
ibr va8 Prélazgewehr gibe. Die Studien, weldye in
diefem Augenblice durd) vas WMilitirvepartement ges
madyt worden, werben die Bebenken, weldpe in diefer
Binfidht nody beftehen tonnen, vollftinvig gerftreuen.

Die Ausriiftung und Betleivung der Truppen ift im
Allgemeinen, mit Ausdnabme von einigen Bataillonen,
al8 gut anerfannt worden, Die Vivifionsfommandanten
fplagen dlibereinftimmend die Griepuny des8 Raares
Drillichhofen vurd) ein guweited Paar Tudhofen vor.
@3 ift audy von Widptigfeit davauf ju befteben, daf vie
WMannfdyaft die vorgefdyricbenen gwei Paar Schyube fatt
ber Stiefeln habe und daf die Kaplite gut und von foli-
bem Stoffe feien. @8 wiive Jeit, foldye alte Fegen aus
ven Magaginen veridywinden zu feben, weldye ven Sol-
baten weder decen nod) angemeffen jdhiigen.

3. Mannsjudt, Geift und Stimmung der Sruppen,

Die Divifionsfommandanten gefteben fibereinftimmend
ju, daf die Mannézudyt faft nidytd ju winfdyen fibrig
gelaffen bat. Ter Geift in allen Korps war audgezeic)-
net. Die Iruppen, gut geftimmt wie fie waren, batten
ipre Bflidyt getban, wenn man fle ind Feuer gefiifrt
batte; die Anfibrer Hegten vieffalld grofe Hoffnung.
Gine Thatfache, weldye beweidt, wie fehr fie von ihren
Pilidyten durdydrungen waven, ift die, vaf in einem
Belvzuge, weldyer fed)8 Wodyen vauerte und mit nahezu
30,000 Mann gefiifrt wurde, die Kriegdgerichte nur diber
gwei Falle ju entfdeiden Hatten; der cine betraf Defers
tion und der anvere Diebftahl. Diefe Ihatfadpe ift in
pen militdrifchen Annalen ein feltened BVeifpiel.

(Sdlup felgt.)

[ 3n ber Sehweighbanfer’ihen Sortimentébud)hand-
[ung in Bafel ift vorrithig:
Unterfudhungen

iiber bie

Orgattifation der Heeve

B, Niiftow. ‘
gt. 8. 587 Seiten. eleg. geh. Preid: Fr. 12,

Der befannte Berfaffer, der namentlid) den fdhweizeris
{dyen Offizieven durdy feine Thatigleit auf ver Kreuzfvafe
und in Yhun, fowie durd) feine audgezeichneten Vor
lefungen in Biirid) ndber getveten ift, gibt hier geiftveiche

Unterfudyungen iiber a8 Wefen und pie Formen der -

Armeen, wobei er jum Schluff FHmmt, 2ag nur ein wobl-
georbneted Milizfnftem, bajivt auf allgemeine Webrpflidht,
auf eine allgemeine in’8 BVolfsleben tief eingreifenve mis
litdrifdye Jugenversichung ven BVerbiltnifien der Jeptzeit
entfprechen Eonue, die eben fo dringend die enormen Wi-
litdrlaften, die auf den grofen Staaten Guropa’s ruben,
befeitigt wiffern wollen, al8 fie ¢in allgemeined Geriiftet-
fein bedingen.

Dad Bud) parf vaher jevem {dyweigerifdyen Offiziere,
bem ¢8 um wirklidye BVelehrung ju thun.ift, angelegent-
lid) empfohlen werden. Gr wird dadurd) in das eigents
lidhe Befen ved Kriegdheered eingefiihrt, mwobei er eine
reiche Summe taktifder Wabhrheiten, militdrifdyer Kennt-
niffe sc. al8 Sugabe empfingt. Fiir Offiziere des Gene-
ralftabes diirfte diefes Werk unentbebrlidy fein.

ST0Na



	Bericht über die Bewaffnung und den Feldzug von 1857

